
Klasse 9a Name

1. angekündigte kleine Leistungserhebung aus dem Fach Informatik
am 15.12.23

Funktionale Modellierung (inkl. bedingte Funktion) / Tabellenkalkulation

Aufgabe 1: Tabellenkalkulation

A B C D E F G

1
Quartals-
gewinn-
ziel:

10000
verbleibende
Rücklagen

2
Quar-
tal

Ein-
nahmen

Aus-
gaben

Gewinn
Ziel 
erreicht

200000,00

3 I 19171,00 8325,00

4 II

5 III

6 IV

Dieses Tabellenkalkulationsblatt soll einen Überblick über Geschäftszahlen eines kleinen Unterneh-
mens geben. In Spalte D soll (wenn links davon alle Einnahmen und Ausgaben eingetragen sind) der im je-
weiligen Quartal erwirtschaftete Gewinn stehen (ein Verlust wird als negativer Gewinn verbucht).
In G2 stehen die Rücklagen zu Jahresbeginn. Darunter sollen in Spalte G die jeweils verbleibenden
Rücklagen nach dem entsprechenden Quartal stehen. Denn wenn ein Verlust gemacht wird, werden
die Rücklagen entsprechend gemindert. Wird hingegen ein Gewinn gemacht, bleiben die Rücklagen
unverändert.

In Spalte E soll ein geeigneter Zellinhalt anzeigen, ob das in D1 eingetragene Gewinnziel im jewei-
ligen Quartal erreicht wurde oder nicht.

a) Gib auf deinem Arbeitspapier  (also nicht hier auf dem Angabenblatt) jeweils mit Zelladresse
die Formeln an, die in den Zellen D3, E3 und G3 (sowie nötigenfalls – zur Berechnung von Zwi-
schenergebnissen – in weiteren Zellen) stehen müssen.
Achtung: Wir gehen davon aus, dass die Formeln in D3, E3 und G3 dann jeweils in die
entsprechenden Zellen der drei Zeilen darunter kopiert werden! Beachte dies auch bei der
Art der Adressierung, die du wählst.
(Die Werte, die in den Zellen B3, C3, D1 und G2 stehen, sind natürlich Beispielwerte, die sich ändern kön-
nen.)

10 BE

b) Erkläre allgemein, was unter relativer und absoluter Adressierung in einer Tabellenkal-
kulation zu verstehen ist. (Zur Veranschaulichung darfst du dich, wenn du willst, auf das obige Beispiel

beziehen.)

3 BE



Aufgabe 2: Datenflussdiagramm
Szenario: Das Gehalt von Personen, die bei der Firma „Aitiheimer und Töchter“ arbeiten, setzt sich
aus einem Grundbetrag, der mit einem sogenannten Verdienstfaktor multipliziert wird, und eventu-
ell  einem Familienzuschlag zusammen. Der Familienzuschlag kommt allerdings nur bei solchen
Personen zum mit dem Verdienstfaktor multiplizierten Grundbetrag hinzu, die mehr als eine festge-
legte Anzahl an Kindern haben.

Aufgabe: Zeichne ein Datenflussdiagramm, in dem du darstellst, wie aus den fünf Parame-
tern das Gehalt einer Person berechnet wird. Verwende dabei ausschließlich Einzelfunkti-
onen für die Grundrechenarten, gängige Aussagefunktionen zum Vergleichen von zwei
Werten und die WENN-Funktion. Kennzeichne gegebenenfalls Verzweigungen im Daten-
fluss (also Verteiler) auf die richtige Weise.

11 BE

Viel Erfolg!


